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IIS Mittwoch , de« 26 . Mai 1V26 SS . Jahrgang

Kurze Tagesüberficht
schweres Eisenbahnunglück bei München sorLerte 28

Todesopfer und etwa 88 Verletzte .

Mi , Vulkanausbruch auf einer japanischen Insel forderte
M Tote.

Mb » el Krim hat durch einen Vermittler an Eeneral -

, verneur Steeg die Bitte um Einstellung der Feindselig¬
en gesandt . Der französische Ministerrat hat aber abge-
lthut.

Mn Berliner unterichteten Stellen wird dis Londoner
. Arlduug , Deutschland beantrage eine Revision des Dawes -°

^,aes . in Abrede gestellt .
Graf Bernstorsf begründete im Redaktionskomitee der

wkbereitenden Abrüstungskonferenz seine Vorbehalte gegen
den englisch-französischen Kompromißvorschlag .

Das große Eisenbahnunglück
in München

- lunchen , 25. Mai . Wie die Reichsbahnbetriebsinspek -
ü« München-Ost mitteilt , ist der Zug 814 (Rosenheim —
München) am Pfingstmontag , abends um 10.38 Uhr, zwi
scheu Berg am Laim (Blockstelle D ) und München-Ost (Per
s,« aiahahof ) aus den in Einfahrt in den München-Ost
Personenbahnhof begriffenen Nachzug 828 infolge lieber
fahrens des auf Halt stehenden Blocksignals D Berg am
L«i« aufgefahren. Bisher wurden 24 Tote und viele
Schwer - und Leichtverletzte festgestellt.

Der amtliche Bericht über das Unglück in München
i München , 25. Mai . Die Reichsbahndirektion teilt amtlich
mit : Infolge des starken Pfingstverkehrs konnte der Zug 82l
nicht sofort in den Bahnhof München -Ost (Personenbahn¬
hof) , gelassen werden , mutzte also vor das Einfahrtsignal
gestellt werden . Mittlerweile war der etwa 30 Minuten
verspätete Personenzug 814 , der zwischen Grafing und
Mnchen - Ost nicht hält , gleichfalls fällig geworden . Der
Blockwärter der Zwischenblockstelle bei Berg am Laim gab
dem Zug das Blocksignal Halt . Dieses Vlocksignal hat der
Führer des Personcnzuges 814 überfahren . Er behauptet ,
es sei auf „Fahrt " gestanden . Die bisher gepflogenen Er¬
hebungen haben diese Behauptung nicht zu bestätigen ver¬
mocht. Die Frage wird noch genauestens untersucht . Als der
Zug 814 sich eben dem Ostbahnhof näherte , hatte dieser
stahnhof dem Führer des 820 am Einfahrtssingnal bereits
stcie Fahrt gegeben und der Zug hatte sich schon in Bewe¬
gung gesetzt und war einige Wagenlängen weitergefahrcn ,
als der Zug 814 mit einer Geschwindigkeit von wohl 60
ßilometerstunden angefahren kam . Der Lokomotivführer
uer 814 hatte das Einfahrtssignal von München -Ost auf
freie Fahrt stehen sehen und war in der Meinung bestärkt ,
M seiner unbehinderten Einfuhr kein Hindernis entgegen¬
setze. Erst auf verhältnismäßig kurzer Entfernung gewahrte
der Lokomotivführer des 814 erst eines der Schlußlichter des
eben in Bewegung gekommenen Zuges 820. Er gab sofort
-Notbremse und traf alle Maßnahmen , um den Zug in feine
Gewalt zu bekommen . Da die Einfahrt gegen München -Ost
«Personenbahnhof ) in einer Linkskrümmung liegt , war dem
aur der rechten Seite stehenden Lokomotivführer die Aus¬
sicht auf das Zugsschlußsignal erschwert . Der Ausstoß er¬
röte mit großer Gewalt . Von dem Zug 820 wurden die
tlden letzten Wagen vollständig zertrümmert . Die übrigen

recke des Zuges blieben so gut wie unbeschädigt . Von Zug
^
' 4 war die Maschine nur wenig beschädigt , aber entgleist .

als Echutzivagen dienende Packwagen war nur ganz-eicht beschädigt, dagegen die vier folgenden Wagen vierter
-".atze aus den Gleisen geworfen und stark ineinander -
Sechoben. Mehrere Reisende waren in schlimmster Lage ein -
»k lenimt . Auch ein wesentlich weiter rückwärts stehender
fragen des Zuges 814 war entgleist und beschädigt . Der

llsall ist um 10.30 Uhr nachts eingetreten . Die in der
anwesenden Sanitätsleute wurden zunächst im

ahnhof selbst von den hineingetragenen Verletzten in An¬
bruch genommen und als sich mehrere Sanitätsleute mel-

' en , wurden sie in dem in München -Ost hinterstellten Ret -
. ^ " agcn Zur Unfallstelle gefahren . Schon geraume Zeitrher war die sofort alarmierte Berufs - und Freiwillige
? ? brwehr und auch Sanitäter , die mit eigenen Autos an -

lahren waren , an Ort und Stelle gekommen . Der Eeräte -
v : des Bahnbetriebswerkes München -Ost wurde von

Werkstatt zur Unfallstelle gebracht . Mittlerweile traf
vn

^ ttungs - und Eerätewagen mit Mannschaften
kj !? Münchener Hauptbahnhof ein . Die Verletzten mußten

mit Sägen und Aexten , teilweise mit autogenen
^

»ergapparaten aus ihrer furchtbare» Lage befreit wer-
ancrk

^ Stellen arbeiten mit großer Hingabe und
, knnenswertester Aufopferung und unterstützen das

a«r N der Eisenüahnbetricdswerke aufs wirksamste. Fast
" "d Tote konnten bis 1 Uhr nachts geborgen

Verletzten , ungefähr K8 an der Zahl , sind in
Krankenhaus rechts der Zsar und in die chirurgische

» « mr georaa >r woroen , , oweil sre nicyr <ns uexpiveriegre
ohnehin nach Hause gehen konnten . Die Aufräumungsarbei¬
ten sind in vollem Gang . Der Verkehr von und nach Nosen¬
heim wird über den Ost -Rangierbahnhof geleitet . Das Gleis
München -Ost- Mühldorf wird heute nachmittag 2 Uhr . Ro -
senhnm —München morgen früh 8 Uhr , München —Rosen -
heim morgen abend wieder frei und fahrbar . Die Namen
der Toten werden mitgeteilt , sobald sie von der Polizei -
d : rektion erhoben und hierher bekanntgegeben sind.

München , 25. Mai . Die Polizei beabsichtigt am Tage de:
Beisetzung der Opfer des Eisenbahnunglücks am Ostbahnhof
voraussichtlich am Donnerstag ein Verbot aller Lustbarkei¬
ten einschließlich Theateraufführungen und Kinovorstellun¬
gen zu erlassen . Das Hauptbahnhofsge

'
bäude und andere

staatliche Gebäude haben zum Zeichen der Trauer Halbmast
geflaggt .

Weiteres zur Eisenbahnkatastrophe in München
München , 25 . Mai . Das furchtbare Eisenbahnunglück im

Ostbahnhof von München hat die Landeshauptstadt in tiefe
Trauer versetzt. Aeußerlich drückt sich diese durch die Trauer -
beflaggung am Hauptbahnhof und an den staatlichen und
städtischen Gebäuden aus . Am Veerdigungstag der Opfer
werden die Vergnügungsveranstaltungen unterbleiben . Der
Stadtrat wird zu einer Trauerkundgebung einberufen wer¬
den . Die Reichsbahndirektion wird die Kosten der Beerdi¬
gung der Opfer der Eisenbahnkatastrophe übernehmen . Die
Kunde von dem Unglück hatte unter der Einwohnerschaft
große Beunruhigung hervorgerufen . Eine Steigerung hat
das Unglück dadurch erfahren , daß beide Züge überfüllt
waren , sodaß viele Ausflügler — es waren fast ausschließ¬
lich Touristen — auf den Plattformen stanoen . Soweit bis
Dienstag mittag bekannt wurde , sind der Katastrophe 28
Touristen zum Opfer gefallen . Die Zahl der Verletzten
dürfte einschließlich der leichter Verletzten über 100 betra¬
gen. Die Aufräumungsarbeiten an der Unfallstelle sind fast
vollständig beendet .

Die Zahl der Verunglückten
München , 25 . Mai . Im Krankenhaus befinden sich zurzeit

83 Verunglückte . Von den eingelieferten Verletzten sind bis
Dienstag mittag drei gestorben , weitere liegen im Sterben .
Im Ostfriedhof in München sind 22 Tote , von denen ein
großer Teil noch nicht erkannt werden konnte . Die Ver¬
letzungen sind teilweise furchtbar .

Beileidstelegramm des Reichspräsidenten
Der Herr Reichspräsident hat anläßlich des schweren

Eisenbahnunglücks im Münchener Ostbahnhof an die Zwekg-
stelle der Reichsbahnverwaltung in München folgendes
Telegramm gerichtet : „Tief erschüttert durch die Meldung
über das große Eisenbahnunglück im Münchener Ostbahn¬
hof bitte ich Sie , den Hinterbliebenen der so traurig ums
Leben Gekommenen den Ausdruck meines herzlichen Beileids
und den Verletzten meine besten Wünsche für baldige Hei¬
lung zu übermitteln , gez. v . Hindenburg , Reichspräsident .

"

ArrsLarrd.
Beginn der 8 . Session der internationalen Arbeitskonfsrenz

Eens , 25 . Mai . Mittwoch beginnt hier die 8 . Session der
internationalen Arbeitskonferenz . Im Mittelpunkt des In¬
teresses dieser Tagung , die bis zum 5 . Juni Lauern soll,
steht der Jahresbericht des Direktors des Internationalen
Arbeitsamtes Albert Thomas über die Ergebnisse und
Fortschritte der Arbeiten des letzten Jahres .

Aus der Abrüstungskommisston
Eens . 25 . Mai . In der heutigen geheimen Vormittags -

sitzung des Redaktionskomitees der Abrüstungskommission
wurde auch der Gesamtbericht des belgischen Delegierten
Brouqusres nach einigen textlichen Acndcrungen angenom¬
men . Der Bericht wird an den Völkerbundsrat überwiesen .
In der heutigen Sitzung gab der deutsche Delegierte , Gras
Bernstorsf . eine Erklärung ab , die besagt : Die vorgeschla¬
gene Prüfung der Methoden , nach denen die Hilfeleistung
für einen angegriffenen Staat rasch ins Werk gesetzt wer¬
den soll , dürfte meiner Ansicht nach nicht den gegenwärtigen
Stand der Rüstungen zur Grundlage haben . Sie wird
von einem Stande der Abrüstungen auszugchen haben , wie
er sich als Endergebnis unserer Arbeiten darstellen wird .
Diese Abrüstung wird so einzurichten sein , daß die Krüfts
eines einzigen Staates den für den Völkerbund verfügbaren
Kräften gleichkommen dürfen . Jeder Staat wird so viel
Rüstungen ausrechterhalten müssen , daß die vereinigten
Kräfte der Mitglieder des Völkerbundes die Ausführung
der Beschlüsse desselben gewährleisten . Die von dem franzö¬
sischen Vorschlag angeregten Maßnahmen würden lediglich
vorläufige Ergebnisse zeitigen , die kaum geeignet sein wür¬
den , die endgültige Lösung , nämlich die allgemeine Abrü¬
stung . zu beschleunigen .
Deutscher Antrag auf Revision des Reparationsabkommeus ?
. London , 25 . Mai . Der „Times " zufolge haben in den letz¬

ten Tagen zwischen dem Generalagenten für die Repara¬
tionszahlungen Parker Gilbert , dem Gouverneur de;
Rank non Enaland und Beamten des englischen Schatzamte «

Besprechungen über die Frage der deutschen Reparationen
stattgcfunden . Deutscherseits sei der Wunsch nach sofortiger
Revision des Reparationsabkommens ausgesprochen worden .
Man erwartet , daß auch die Frage einer beschleunigten
Räumung der zweiten und dritten Rheinlandzone von der
deutschen Regierung aufgeworfen werde . Reichsbankpräsi¬
dent Dr . Schacht wird heute in London erwartet zu Be¬
sprechungen mit dem Gouverneur der Bank von England ,
Montague Norman .

Christlich-demokratische Tagung in Brüssel
Brüssel , 25 . Mai . Abordnungen der christlich-demokrati¬

schen Parlamsntsparteien aus Deutschsrnd , Frankreich,Ita¬
lien und Belgien traten hier am erste. . Pfingstfeiertage zu
einer Sitzung zusammen . Deutschland war vertreten durch
den Reichstagsabgeordneten Joos und Frau Helene Weber ,
Italien durch Slurzo , Belgien durch Poullet und Pere -
Nutten und Frankreich durch Simon . Die Versammlung be¬
schloß die Einrichtung eines christlich- demokratischen Büros
in Paris und die Aufstellung eines Arbeitsprogramms , das
alle christlich-demokratischen Parteien zum Kampf gegen Fa¬
schismus und Bolschewismus und für Friede und Abrüstung
zusammenfassen soll.

Sozialistenkongreß in Clermont -Ferrand
Paris , 25 . Mai . Auf dem Sozialistischen Kongreß in Cler -

mogt -Ferrand sprach Morel für die Wiederherstellung der
Einheitsfront mit den Kommunisten . Es kam zu lärmenden
Zwischenfällen . Der deutsche Sozialist Breitjcheid , der im
Sitzungssaale erschien, wurde mit lebhaftem Beifall be¬
grüßt . Zur Anahme gelangte ein Vorschlag , wonach von je
der drei im Kongreß vertretenen Richtungen drei Redner
zu Worte kommen sollen .
Sondervollmachten für den polnischen Staatspräsidenten
Warschau , 25 . Mai . Die polnische Regierung gab eine Er¬

klärung ab , in der weitgehende Sondervollmachten für den
am 31 . Mai zu wählenden Staatspräsidenten gefordert wer¬
den . Die Regierung müsse auf Grund der öffentlichen Mei¬
nung die baldige Auflösung des Parlaments aussprechen
und die Uebergangszeit regeln . Unabhängig davon , ob
diese Verfassungsänderung noch vom jetzigen oder erst von
dem künftigen Landtag beschlossen werde , müßten in einigen
Verordnungen die wichtigsten Mängel der Gesetzgebung , der
Verwaltung , des wirtschaftlichen und des sozialen Lebens
vorweggenommen werden . Da es unmöglich sei , diese Be¬
schlüsse von dem jetzigen Landtag herbeiführen zu lassen, sei
es unaufschiebbar , dem Präsidenten der Republik für dm
Zwischenzeit bestimmte Sondervollmachten zu erteilen .

Die Parlnmentswahlen in Aegyptci
London , 25. Mai . Wie zu erwarten stand , endeten die

aegyvtischen Wahlen mit einem überwältigenden Siege
Zaglul Paschas und seiner Anhänger . Die Zaglulisten
selbst erhielten nach den letzten Ergebnissen 144, die ihnen
nahestehenden konstitutionellen Liberalen 29 , die nationa¬
listischen Freunde 6, die Unabhängigen 4 und die Uniom -
sten 3 Sitze .

Der Zusammenbruch der Front Abd el Krims
Paris , 25 . Mai . Die Operationen in Marokko werden

durch die Einnahme ' vpn Targuist , dem früheren Haupt¬
quartier Abd el Krims , als abgeschlossen betrachtet . Sämt¬
liche Stämme von Targuist sollen sich am Sonntag nachmit¬
tag unterworfen haben . Abd el Krim hat dem französischen
Generalresidenten Steel durch den Leiter der ins Rifgebist
entsandten Roten Kreuz -Mission , Pfarrer Arent , einen
Brief mit Verhandlungsoorschlägen überbringen lassen. Die
Meldung findet ihre Bestätigung in einer amtlichen Mit¬
teilung des Ministeriums des Aeutzern , die besagt , daß der
Veneralresident am Montag in Fez eine Unterredung mit
Pfarrer Arent hatte , der ihm zwei Briefe Abd el Krims
Uberbrachte . Abd el Krim erklärte darin , daß er durch diej
von den Alliierten errungenen Erfolge sich veranlaßt sehe.i
sein Schicksal dem Großmut der französischen Regierung zu!
übergeben . '

Der Krieg in Marokko dauert fort ^
Paris , 25 . Mai . Der Ministerrat hat in seiner DiUs -

tagsitzung beschlossen , auf den von Abd el Krim in seinem
Brief an Generalresident Steeg gemachten Vorschlag njW
einzugehen . Der Brief enthalte keine Garantie , er jri
nicht genügend präzisiert . Der Gang der militäris ^ n
Operationen könne nicht geändert werden .

Aus Kaden.
Reichsbannertagung in Konstanz

Konstanz » 24 . Mai . Schon in den Nachmittagsstunden des
Samstags gaben die uniformierten Reichsbannerleute den alten
Straßen ihr Eevrägo . In den beiden Sälen des Konzils wurde
vie Tagung am Abend mit einem glänzend verlaufenen Fest¬
bankett eröffnet , in dessen Verlauf u . a . der badische Innenmini¬
ster Remmele . Bundesvräsident Sörslng und der alte De-
mokratenfiibrer Venedey das Wort ergriffen . Bemerkenswert
war besonders die Rede Venedeys , die in der Feststellung gip¬
felte : Für uns gibt es keine Flaggenfrage , wir kennen nur eine
deutsche Flagge , das ist die schwarz- rot -goldene der Väter . Vun -
desvräsident Sürsing erklärte in seinen Ausführungen über Ziel
„ iid Sinn des Reichsbanners , daß es gegründet werden mußte .



um Deutschland durch die dauernden Putsche und die Acra des
politischen Mords nicht gänzlich zerstören zu lassen . Viel sei
schon erreicht , viel aber müsse noch erkämpft werden . Wir führen
den Kampf mit geistigen Waffen , werden aber auch die Offen¬
sive ergreifen , wenn man uns dazu zwingt .

Einen überaus feierlichen Eindruck hinterlieh die am Morgen
des eisten Feiertages auf dem Kriegerfriedhof unter Teilnahme
sämtlicher Fahnendeputationen veranstaltete Gedächtnisfeier mit
einer Gedenkrede von Professor Dr . lleüerle -Mannheim . Hieran
schloh sich der feierliche Empfang der im Sonderdampser gegen
11 Uhr von Bregenz eingetroffenen österreichischen Stammesbrü¬
der , die in Stärke von über 300 Mann mit einer eigenen Musik¬
kapelle von Wien und Vorarlberg den Weg zu den Volks - und
Gesinnnungsgenossen im Reich nicht gescheut hatten . Die Van -
nerweibe der Konstanzer Gruppe gestältete sich zu einer grosideut -
schen Kundgebung . Bundespräsident Hörsing , der zunächst die
neu Fahne enthüllte , betonte hierbei u . a ., wenn man beute Eu¬
ropa vor der Diktatur behüten wolle , unter welcher gegenwär¬
tig schon zwei Drittel der europäischen Nationen leben , mühten
in allen Ländern dem deutschen Reichsbanner entsprechende Or¬
ganisationen zum Schutz der Demokratie gebildet werben , wie
dies in Oesterreich und neuerdings auch in Belgien geschehen sei.
Reichstagsabg Dr . Heuß sparch von dem Elend deutscher Klein¬
staaterei . Das kleindeutsche Reich ist Episode geworden . Das
deutsche Volk war bisher immer der Leidtragende seiner Ge¬
schichte , jetzt, nach dem Zusammenbruch der alten Staatlichkeit
hat es deren Gestaltung selbst in die Hand genommen . Ich
nehme die Freiheit der offenen Stimme für mich in Anspruch
und erkläre hier in aller Oeffentlichkeit , dah wir uns das Selbst -
Lestimmungsrecht erkämpfen müssen . Staatskanzler a . D . Re n -
n e r - Wien , der die Stunde ersehnte , in der matz nicht mehr sie
besonders begrüne , sondern ihre Anwesenheit als Volksgenossen
selbstverständlich fei , betonte : Wir werden die Republik in
Oesterreich schützen , und Sie in Deutschland , aber wir sollen im¬
mer daran denken , es darf in Zukunft nur eine Republik mehr
geben . Und wenn alle Welt dagegen wäre , niemand hat die
Macht , das Naturrecht der deutschen Nation zu unterdrücken . Wir
werden , sie schaffen : die eine deutsche , demokratische und soziale
Republik vom Rhein bis zur Donau . Lin Schlußwort des Gau -
vorsitzenden Dr . Helffenstein - Mannheim mit Ueberreichung einer
Fahnenschleife an die Oesterreicher beendete die Feier .

*

Karlsruhe , 25 . Mai . (Das Badenwerk .) In einer Inter¬
pellation der Bürgerlichen Vereinigung wird die Regierung
gefragt , ob sie bereit sei , unter Heranziehung von Sach¬
verständigen mit dem Landtag oder dem Haushaltsausschuß
in eine Erörterung über die Pläne des Badenwerks einzu¬
treten , die zu kostspielig scheu , und ob sie das Eeschästs -
gebahren des Badenwerkes durch einen kaufmännischest
Sachverständigen oder vereidigten Treuhänder prüfen lassen
wolle .

Karlsruhe , 25 . Mai . (80 Jahre Karlsruher Turnverein .)
Der Karlsruher Turnverein 1846 begeht in diesem Jahre
die Feier seines 80. Stiftungsfestes . Am Donnerstag findet
im Städtischen Konzerthaus als erste der Festveranstaltun¬
gen eine Mustervorführung auf dem Gebiete des deutschen
Turnens statt .

Karlsruhe , 25. Mai . (Milchpreisabschlag .) Hier ist ein
Milchpreisabschlag von 34 auf 32 «Z eingetreten .

Heidelberg , 25 . Mai . (Abg . Maier erkrankt .) Der sozial¬
demokratische Landtagsabgeordnete , Stadtrat und Staatsrat
Emil Maier ist schwer erkrankt .

Mannheim , 25 . Mai . (75jähriges Jubiläum der Freiwil .
ligsn Feuerwehr Mannheim .) Unter dem Protektorat des
badischen Staatspräsidenten Dr . Trunk veranstaltete die
Freiwillige Feuerwehr Mannheim aus Anlaß ihres 75jäh -
r :gen Bestehens während der Pfingsttage ein Iubiläum --
fest, das am Samstag vor Pfingsten seinen Anfang nahm .
An dem Festbankett nahmen u . a . der badische Staatsprä¬
sident Dr . Trunk , Landeskommissär Eeh .Rat Hebting , Ober¬
bürgermeister Kutzer -Mannheim sowie Vertreter staatlicher
und städtischer Behörden teil . Am Pfingstsonntag vormittag
begann im Nibelungensaal der eigentliche Festakt , verbun¬
den mit der Vannerweihs des Kreisbanners des neunten
badischen Kreisfeuerwehrverbandes und Ehrung zahlreicher
Jubilars für langjährige Dienstzeit . Staatspräsident Dr ,
Trunk überbrachte im Namen der Regierung und des Mini¬
sters des Innern die Glückwünsche und den Dank dafür , daß
die Feuerwehr in freiwilliger Corporation , in inniger Ka¬
meradschaft und Geschlossenheit wohl diszipliniert dastehe ,
und bereit ist, dem Nächsten zu dienen in Gefahr und Not
der Gewalt der elementaren Mächte gegenüber . Die große
Varole der Feuerwebr : Gott zur Ehr . dem Nächsten zur

Iranziska .
Der Roman einer Opernsängerin

Von Lisbeth Dill «
Copyright by M . Feuchtwanger , Halle a. d. S «

41 . Fortsetzung .
Erst als Hasse einige Tage von ihr entfernt war ,

durch Stunden Eisenbahnsahrt von ihr getrennt , kehrten
seine Gedanken beruhigter zu ihr zurück . Er sah sie jetzt ,
wie sie war . Von ihren Schmetterlingsflügeln war der
Schmelz abgefallen , aus dem jungen Mädchen war das
reise Weib erstiegen , ohne Uebergang , plötzlich über Nacht .
Ihre Schönheit blühte auf und entfaltete sich jeden Tag
mehr , als lebte sie ein zweites , unheimliches Leben , das
sie innerlich reiste , als schaffte in ihr ein fremder Geist
immer neue äußere Formen , Reize und Anziehungskräfte .
Sie war jetzt gefährlich schön , diese neue Franziska mit
ihrer fiebernden Arbeitsfreudigkeit , ihrem unerschütter¬
lichen Akut zum Leben , dieser Siegerinnenmiene , dem
fliegenden Haar , den leuchtenden Augen , unlogisch , echt,naiv und so reif dabei . Dieses wunderliche Gemisch von
einem künstlerisch empfindenden und dabei ganz unge¬
bildeten -Weib war ihm neu . Ihre Freude am Leben war
so ansteckend wie ihr Lachen . — Hasse hatte selbst an die¬
ser Verwandlung gearbeitet ; vom ersten Tag an hatte er
ihr Vorhaltungen über unedles , unausgeglichenes Spiel
gemacht , er verachtete die Sänger , die nicht einmal den
Inhalt des Stückes kennen , in dem sie auftreten ! Auch
Franziska hatte das in den ersten Jahren fertiggebracht .
Sie las nichts , wollte keinen Bach hören , weigerte sich , zu
den Vorträgen über Kunstgeschichte zu gehen . Aber er be¬
wies ihr , daß alles , was er ihr vorschlug , sie anspornen
sollte , etwas Besseres zu lernen , zu sein und zu geben .

Und nun , da er es erreichte , daß sie lernte , machte er
ihr ihren Ehrgeiz zum Vorwurf . Der Künstlerin nicht ,aber seiner künftigen Frau . Und er begann darüber zu
grübeln , ob er recht tat , sie in feine Welt herüberzu¬
nehmen . Die Ruhe , die er sich von seiner neuen Tätigkeit
versprochen , von der körperlichen Entfernung von ihr ,

Wehr , müßte ausgelragen werden aus die GSsamiyeir oer
Bürger . Im Anschluß daran verlas der Staatspräsident die
Namen zahlreicher Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr ,
Venen für 40jährige bezw . für 25jährige Dienstzeit Aus¬
zeichnungen von der badischen Staatsregierung verliehen
werden . Die Glückwünsche und den Dank der Stadtverwal¬
tung überbrachte Oberbürgermeister Dr . Kutzer .

Seppenyofen (Amt Neustadt ) , 25 . Mai . (Brand . ) Das
Gasthaus zur Traube sowie das angrenzende Wohnhaus des
Josef Brunner wurden ein Raub der Flammen . Das Feuer
war aus bisher noch unaufgeklärter Ursache in dem Oeko-
nomiegebäude der Gastwirtschaft entstanden und breitete sich
so schnell aus , daß die Einwohner nur das nackte Leben
retten konnten .

Ludwtgshascn » 25 . Mai . (Im Rhein ertrunken .) Freitag
abend sprang ein 23 Jahre alter Arbeiter von der Rhein¬
brücke aus in den Strom . Er konnte 300 Meter unterhalb
der Brücke geborgen werden ; doch waren Wiederbelebungs¬
versuche erfolglos .

Wertheim , 25 . Mai . (Die Explosionskatastrophe .) Ter
Werkmeister Wilhelm , der durch Elassplitter im Gesicht und
an den Augen schwer verletzt wurde , ist trotz sofortiger Ope¬
ration gestorben , sodaß die Gesamtzahl der Todesopfer auf
10 gestiegen ist. Nach privater Schätzung hat die Explosion
einen Schaschaden von über einer Million Mark verursacht .

Singen a . H., 25 . Mai . (Jugendherberge auf dem Hohen¬
twiel ? ) Wie verlautet , sind Bestrebungen im Gange , die auf
der Burgfeste Hohentwiel seinerzeit eingerichtete Jugend¬
herberge wieder zk eröffnen .

Freiburg , 25 . Mai . (Stadtrat Bea zurllckgetreten .) Aus
Gesundheitsrücksichten ist Stadtrat Alfred Bea , der seit acht
Jahren den Vorsitz im demokratischen Verein Freiburg
führte , von seinem Amt als Stadtrat zurückgetreten .

FreiSurg , 25 . Mai . (Das Fest der Heimat des Bundes
deutscher Radfahrer , Landesverband Baden -Württemberg -
Rheinpfalz .) Nachdem im Vorjahre der deutsche Rad - und
Motorfahrerverband „Concordia " e . V . , Sitz Bamberg , sein
großes Verbandsfest in Freiburg abgehalten hatte , war es
diesmal der Bund deutscher Radfahrer , dessen Gau 98
Schwarzwald die Vundesvereine des Südwestdeutschen Lan¬
desverbandes Baden - Württemberg - Rheinpfalz für die
Pfingsttage zum „Fest der Heimat " in die radjportfreund -
liche Breisgaustadt eingeladen hatte . Die Festansprache
hielt Oberstaatsanwalt Eschbacher, der als alter Pionier des
Radsports aus der Zeit des Hochrades mit zu den Gründern
des Deutschen Radfahrerbundes gehört . Der Vormittag des
ersten Pfingstfeiertages blieb dem Besuch der vorgesehenen
Festgottesdienste Vorbehalten . Um 1 Uhr mittags erfolgte
dann die Aufstellung zum Festzug mit Rad - und Automo¬
bilkorso , der sich nach erfolgter Standwertung von dicht ge¬
drängten Zuschauern erwartet , pünktlich in Bewegung setzte .
Die Austragung der Saalsportwettbewerbe wurde nach Be¬
endigung des Festzuges in Angriff genommen .

Staufen , 25. Mai . ( lleberfahren . ) Gestern nachmittag ist
zwischen Tunsel und Kirchhofen der Buchbindermeister Dre¬
her aus Staufen von einem Schweizer Auto überfahren
worden . Er erlitt einen Schädelbruch , sodaß er in die Klinil
nach Freiburg gebracht werden mußte . Sein Zustand ist
bedenklich.

Wolfach , 25 . Mai . (Unfall .) Am Freitag nachmittag fuhr
der 12jährige Sohn des Schreinermeisters Schillinge ! aus
Oberwolfach mit seinem Rad , auf dem noch sein jüngeres
Schwesterchen saß, in ein manöverierendes Personenauto .
Die Kinder kamen unter das Auto , wobei der Knabe so
verletz : wurde , daß er ins Krankenhaus verbracht werden
mußte . Das kleine Mädchen kam mit einigen Hautabschür¬
fungen davon .

Schönau i . W ., 25 . Mai . (Schlageterseier .) Am Pfingst¬
sonntag begingen Abordnungen des Schlageterbundes , der
Nationalsozialistischen deutschen Arbeiterpartei und des
Stahlhelmes aus Oberbaden sowie stuudentische Korpora¬
tionen von Freiburg am Grabe des für das Vaterland ge¬
fallenen Albert Leo Schlageter eine Feierstunde . Nach einem
Gottesdienst in der Katholischen Pfarrkirche zogen die Ab¬
ordnungen geschlossen nach dem Friedhof . Schon am Mor¬
gen war am Grabe Schlageters eine Kranzspende der Stadt
Schönau sowie eine solche des Deutschnationalen Frauen¬
bundes niedergelegt worden . Das Grabmal war von den
Spuren des schändlichen Bubenstreiches wieder gereinigt
worden . Hier hatten sich auch der betagte Vater , die Ge¬
schwister und Verwandten Schlaaeters eingefunden . Eine

trotze Schar Pfingstwanderer und die Einwod »Schönau waren hekbeigeströmt . Nachdem die Aboe >
"

vem toten Helden ihren Gruß dargebracht hatten ^ ,Bnndesvorsitzende des Frontkriegerbundes , 5
'

Alletter -München , das Wort zu einer längeren
rede . In vornehmer Weise feierte er den von
rosen Hingemordeten als den Helden , an dessen Tr " MD
Opfermut , an dessen Standhaftigkeit bis zum
deutsche Volk wieder aufrichten müsse. Schlageters
müsse uns wachrufen aus dumpfer Verzweiflung undgültigkeit . Mit einem Treuegelöbnis an den toten
schloß der Redner . Eine Anzahl Kränze der AbordmÄ ?^und der studentischen Verbindungen wurden nieder»Trommelwirbel und Fahnengruß beschlossen die Feie - ^im übrigen sehr ruhig vetlaus ist.

Konstanz , 25 . Mai . (Böotsunglück .) Gestern abend k« -auf dem Bodensee bei Immenstaad ein von dreiMännern besetztes Boot um . Einer konnte sich durchmen retten , die beiden anderen ertranken . .

2m Wiederauknadmevcriahren freigesvrschkn '
Baden-Baden, 22. Mai . Ter im Oktober 1923 wegen Unt»,schlagung von Auslanvsbricien zu 9 Monaten Gefängnis «^

1 Jahr Ehrverlust verurteilte hiesige Postschaffner Etzaös
Hauser, der immer wieder seine Unschuld beteuert
nunmehr vom hier tagenden Schöffengericht Karlsruhe »28
deraufnahmeversabren freigcjvrochcn. Das Gericht kam »Meingehender Verhandlung zu der Auüassung . dah H » us° rbereits sieben Monate der Strafe verbüßt bat . sich nnht
strafbaren Handlung schuldig gemacht habe . Er rrar fentrM .
nur au ? Indizien verurteilt worden . Es ist zu erwarten
die Postbebörde den schwer geschädigten Mann wieder in ij,Dienste nimmt .

Ans Stadt ritt- Land.
Imkerschulung auf Augustenberg .

Böse Tage sind mit der nun hinter uns liegenden AU,,Periode auch für unsere z . Zt . schwer ringende einheinM
Bienenzucht zu Ende gegangen . Wie ließen doch jene . herrlHn,Tage um Ostern jedes Imkerherz höher schlagen , und wie

s man so gerne , daß endlich wieder einmal ein Jahr koMU
> werde , durch das all die hinter uns liegenden Mißjahre vergessen
- würden . Leider fiel wieder ein „Reif in die FrühlingsuHi »
z und die noch vor uns liegende Trachtzeit mutz sich schon gut

lassen , wenn der Imker wieder einmal eine reiche Ernte ck,.
! heimsen soll , was ihm sehr zu gönnen wäre . Besteht !M dH

Gefahr bei der Unrentabilität der letzten Jahre , daß die Menet
Zucht immer mehr und mehr zurückgeht . Welchen Schaden dtz
für unsere Landwirtschaft bedeuten würde , läßt sich heute
gar nicht ermessen . Es ist deshalb zu begrüßen , daß wenigste
auf dem Gebiete der Imkerschulung der Versuch gemacht wird,dem rapiden Rückgang Einhalt zu gebieten in der Hoffnung « s
bessere Zeiten . So hat vor allem der Bad . Landesverein fl
Bienenzucht in diesem Frühjahr durch Herrn Unioersitätprss . Di .
Zander -Erlangen , wohl den z . Zt . hervorragendsten Gelehrt « «uf
dem Gebiete der Bienenzucht , in Augustenberg eine Anzahl «n,
Imkern ausbilden lassen , die in ihren Kreisen für Verbreitmz
der nötigen Kenntnisse auf dem Gebiete der Bienenzucht forM
sollen . In den nächsten Wochen werden nun am Lehrbism»
stand der Landwirtschaftsschule Augustenberg , der z . Zt . wohl da
besteingerichtete in Baden sein wird und auf dem neben antm
vor allem der bad . Ständer , das System des Herrn Dr . ZaM
und das von Sickinger -Klem ( bad . Breitwaben - Oberladers be¬
wirtschaftet werden , der Reihe nach wieder drei Kurs « aW-
halten und zwar vom 31 . Mai bis 5 . Juni ein solcher für Ä -
sänger , vom 7. bis einschl . 9 . Juni ein Königinzuchtkurs und mm
10.- 12. Juni ein Wiederholungskurs für das gesamte Gebiet
der Bienenzucht . Die Teilnehmergebühr beträgt für den ersttl«
10 -N, für die dreitägigen Kurse je 5 -N . Den Kursteilnehmer «
ist gegen geringe Entschädigung Gelegenheit geboten , « ck
Augustenberg selbst Kost und Wohnung zu erhalten . Anmck
düngen sind unter Vorlage eines Leumundszeugnisses mit Alter»
angabe möglichst sofort an die Anstalt zu richten .

Ä°

sj Durlach , 26 . Mai. In der heute unter Vorsitz von Polizv»
direktor Hauser abgehaltenen Sitzung des Bezrrksrats wurde
der Errichtung einer Zwangsrnnung für das Friseurgewerbe im
früheren Amtsbezirk Durlach zugestimmt .

wollte nicht über ihn kommen . Immer sah er sie vor sich ,
auf der Chaiselongue , abgespannt , mit geschlossenen
Augen , und er sah die Tränen von ihren Wimpern rinnen .
So herunter waren ihre Nerven , daß sie weinte ohne
Grund . Oder hatte sie irgendeinen vor ihm verheim¬
lichten Kummer ? Gab es eine Regung ihrer Seele , die
er nicht kannte ? Aber wer kannte sie denn , die Frauen ?
Franzsika gab sich offen , sie war so unkompliziert , so ein¬
fach , ganz Weib , an ihr war ihm alles bekannt und ver¬
ständlich . Er mußte sie besitzen , aber nicht in diesem
ewigen Kampf um ihren Besitz ! Ein Versuch beschäftigte
ihn , der wenn es ihm gelang , ihn zu klären , ihn mit einem
Schlag zu einem in der wissenschaftlichen Welt bekannten
und verdienten Mann machen konnte . Und er war hier¬
hergekommen , um diesen Versuch ungestört ausznarbeiten ,
von dessen Gelingen die Heilung von Millionen jetzt un¬
heilbarer Kranker abhing , er hoffte der Menschheit auf
Jahrhunderte hinaus einen Dienst zu erweisen . Er wollte
arbeiten können , aber er konnte es nicht mehr ; seit ihrer
Trennung fühlte er eine solche Angst um sie, daß ihm selbst
bei der intensivsten Arbeit immer wieder die Gedanken
durchgingen . Aus der Stille der Nacht brandeten plötzlich
tausend Fragen und marterten ihn mit Fragen an das
künftige Leben . Sonderbarerweise vermochte er sich nie¬
mals über dieses künftige Zusammenleben ein festes Bild
zu machen . Es war , als strichen Franziskas Hände leicht
darüber und wischten alles wieder aus , was er mit festen
Strichen vorgezeichnet hatte . . . Franziska . . . Fran -
ziska .

Immer wieder kehrten seine Gedanken zu ihr zu¬
rück . Ehe ist das Ende der Liebe ! pflegte seine Mutter
Zusagen , es war ihm eingepflanzt vonIugend auf . Das täg¬
liche Zusammenleben stumpft die Gefühle ab .

Franziska flehte immer wieder : „Nur keine öffent¬
lich Verlobung , das schadet mir mehr , wie wenn ich eine
Rolle umwerfe . Wenn du einmal das Krankenhaus be -
ckommst , dann —"

. Sie wußte , daß dies noch weit hinaus -
tlag . Und sie in bescheidenere Verhältnisse zu sich zu
nehmen , wagte er nicht . Sie war verwöhnt und ver¬

schwenderisch veranlagt , sie durste nicht eingeengt wetz
den , doch bei der Bühne durfte sie keinen Tag lmM
bleiben . Als seine Frau mußte sie damit abschlkW
Aber wenn sie einen wirklichen Erfolg mit ihrer grW
Rolle hatte , für die sie nur noch lebte , würde sie dann M
zu bereit sein ? Er schrieb ihr dieses alles in einer RE
und trug den Brief zu einem Postkasten in der Nähe itt
Schlosses .

Als der Brief fort war , dachte er , es war unrecht so«
mir , sie in ihrer jetzigen Arbeitsstimmung zu einem ^
artigen bindenden Gelöbnis zu zwingen , . . Sie "M
sich dazu hinreihen lassen , etwas zu schreiben , was ft
dann bereut . . . Und dann dachte er wieder : Nein, s
ist recht so, es ist das wenigste , was ich von einem -M »
verlangen kann , das mir gehört . Aber gehört sie am
noch mir ? Die Frage ließ ihn nicht schlafen .

Es war eine der zauberhellen Mondnächte Heftes
bergs . Die alte Stadt mit ihren spitzen Türmen unbM
roten Dächern lag säst taghell unter ihm , die Berge wE
sen blau in die Nacht , und der Fluß zog silbern durch ^
grüne Tal . Gondeln mit bunten Lampions glitten dara«
hin . Vor dem Fenster blühten rote Geranien , und in ^
Gärten dufteten die Reseden . In einem der Gärten ^
Ufer spielte jemand Mandoline , ein Tenor siel ein, ^

>
weiche , Helle , junge Stimme eines Studenten . Aus
schmalen , gewundenen Wegen saßen zwei japanische
deuten aus der Gartenmauer aneinandergelehnt ui»

lauschten . Der Mondschein beleuchtet die Dächer ,
Katzen schlichen an den Gartentüren entlang , die klar^
Brunnen rauschten geheimnisvoll und murmelnd wie ,
alten Bildern von Schwind . . . es war eine der warM *

Frühlingsnüchte , in der das Märchen erwacht .
Wäre sie hier , dachte er . Ich kann nichts mehr

genießen , ohne sie ist selbst eine solche Rosennacht
und traurig .

Er blieb die Nacht auf , ans .Fenster gelehnt , und tra .
den Rosenduft , der aus den feuchten Gärten heraufgE

'

„Franziska .
" .



1^ 0 Landwirte auf die Einkommensteuer , soweit sie
- lun ^ n oc - iZ RM . betragen , von den
k irn weiteres Zinslos ru stünden . Ermitte -

gl, ein im landwirtschaftlichen Betriebe
^ "^ '

k- iterder volljähriger Familienangehöriger vorhanden
Upn in diesen Fällen grundsätzlich unterbleiben . Die -

„ ist. ^ denen die nach dem Einkommen-
^ ^ wickeid aut den 15. Mai zu leistende Vorauszahlung
^

'
mebr als 15 RM . beträgt , brauchen also die Stundung

' « icurrrate nicht mehr besonders zu beantragen . Die
vorauszahlungspflichtigen Landwirte ' haben da -

-
x,je Stundung der Vorauszahlung auf den 15 . Mai

i - r Angabe der mitarbeitenden volljährigen Familien -
^ zlieder nach wie vor beim Finanzamt besonders zu be -

Maimiete . Der Minister des Innern hat die gesetzliche
eniete für Wohnrüume mit Wirkung vom 1 . Mai d . Zs . ab

n 86 auf 93 Prozent der Kriedensmiets erhöht und Mr
^ werbliche Räume auf 107 . Prozent . Die Entscheidung

Inanspruchnahme d -eser Mietssteigerung für die Er -
uöd ' in Ser Ecbäudesondersleuor bleibt dem Landtag vor-
Kebalien . Ter Entwurf über die Mndetung des Eebäude-
^ nbersteu- rges .'tzes wird ihm in Kürz .' Zugehen.

— Falsche Zwanzigmarkscheine. Von den in Umlauf be -
ündlichen Reichsbcknknoten über 20 Reichsmark mit dem
Datum des 11 . Oktober 1924 ist neuerdings eine Fälschung
ieügestellt worden , die an nachstehend ausgeführten haupt¬
sächlichsten Merkmalen zu erkennen ist : Papier : Aus zwei
-usammengefügten Blättchen, einem kräftigeren , gelblich ge¬
tönten Erundolatt und einem hauchartigen Deckblatt be¬
stehend, mit dazwischen gestkenten falschen Fasern : Wasser¬
leichen : In der Durchsicht mit auffallend kräftiger ver¬
schwommener Zeichnung zu sehen . Auf dem Streifen der
Llindprägung — Vorderseite der Note, rechts schimmert der
falsche Wasserzeichendruck rötlich durch das dünne Deckblatt :
Blindprägung : Schwächer geprägt . Im Kontrollstempel ist
die kleine Mittelzierung fast unsichtbar! Vorderseite : Im
Worte „Berlin " des Ausfertigungsdatums sind die beiden
Buchstaben „in" oben nicht getrennt , sondern in Form eines

m" verbunden « iedergegeben. Für die Aufdeckung der
Falschmünzerwerkstatt und dahin führende Angaben hat die
Reichsbank eine Belohnung bis zu 3000 RM . ausgesetzt .

Arme Nachrichten ans aller Welt
Unffkzeichnung des deutsch-französischen Luftverkehrsab -

Zwischen dem deutschen Botschafter v . Hoesch nnd
dem Ministerpräsidenten Briand als Vorsitzenden der Bot¬
schafterkonferenz sind die Noten betreffend die Pariser Ver¬
einbarungen über Lustfahrt ausgetauscht worden . Zugleich
ist das Abkommen zwischen dem Deutschen Reich und Frank¬
reich über den Luftverkehr durch den deutschen Botschafter
and den französischen Ministerpräsidenten unterzeichnet« irden.

Sine Studienreise Dr . Luthers nach Amerika. Wie der
Montag -Morgen " aus Essen erfährt , beabsichtigt Reichs¬
kanzler a . D . Dr . Luther im Juni eine Studienreise nachAmerika iintornoUrnon .

» WH « - ' I — - . . »>» » ><

Neueste Nachrichten.
Immer neue Schwierigkeiten in Gens. — Die Opposition

Ungarns und der Kleinen Entente.
T .U . Gens, 25. Mai . Die Vollsitzung der vorbereiten¬

den Abrüstungskommission , die am Dienstag nachmittag
um 6 Uhr unter dem Vorsitz des Pariser holländischen Ge¬
sandten Laudon zusammentrat , nahm einen wesentlich
anderen Verlauf , als allgemein erwartet worden war .
Zunächst verlas der belgische Delegierte Brouquere den

MW« LiMi>«thkltttt KlllMnhk.
Samstag , den 22 . Mai 1826 . Zum erstenmal :

Duell am Lido
Komödie in drei Akten von Hans I . Reh fisch .

Keine Angst, es knallt nicht ! Sie duellieren sich nur . mit
Waffe des Wortes . Freilich sind auch die Gegner nicht ge¬

wöhnlicher Art . Lima ! ist der eine , er steht zwischen den Rassen
^nd leidet unter zwiefachem Blute . Sein Vater war belgischer
Geschäftsträger in China , mütterlicherseits stammt er von der
Tschler eines chinesischen Richters ab . Aus dem fernen Asien
wandte er sich einst nach Europa , doch hat der Wechsel des Auf¬
enthalts die ihm angeborene Weltmüdigkeit nicht gebannt . Er
ist Jünger Schopenhauers geworden und führt schon jahrelang
km mönchisches Leben, sich darauf beschränkend, den stillen Zu¬
schauer zumachen. Da spielt auf einmal die verachtete Welt dem
nskedischen Einsiedler eitlen bösen Streich . Eine Frau gewinnt
Nacht über ihn , jäh , unvorbereitet packt es ihn , mit solcher Ge¬
stalt , daß ihm nur mehr der Besitz des geliebten Weibes Sinn
b? Daseins ist. Das Mädchen, das dem menschenscheuen Halb¬
sten in der ersten Nacht ihrer Bekanntschaft zu eigen wird ,
Schört aber noch einem andern an , einem internationalen Hoch¬
stapler , der sich Baron Cederstroem nennt und Ellen — so heißt
^ Kampfobjekt , das Kind eines ehrsamen Oberförsters in
Ruhestand , das vor einer trüben Ehe mit einem verwitweten
^ rst a . D . in die Arme des smarten Kavaliers flüchtete — im
«eiieviic -Palace -Hstel am Lido bei Venedig, wo er wichtiger
Mschciftehalber abgeftiegen ist , für seine Schwester ausgibt . Und
Derselbe. Rann , der Poet , Phantast und Abenteurer zugleich ,
stwst einer kaltschnäuzigen Skrupellosigkeit , eines unwidersteh-
ichen Mundwerkes und seines verblüffend funktionierenden Or-

"?" isationstalents ein blendendes kommerzielles Unternehmen
austürmt mit Zweigniederlassung » : im In - und Ausland und
«nem „ Netz von Beziehungen " zu führenden Persönlichkeiten

kt Hochfinanz , der in dieser „Plutus -Gesellschaft" ein fertiges ,
I beliebigen Zweck fügsames Instrument schmiedet , „ ge-

federnd in allen Sehnen , sprungbereit wie ein feuriges
Kaltblutpferd" — leider stehen als Aktiva zu Buche nur ein
äumverleih, zwei Zeitungskorrespondenzen in der Provinz und
,

" stillgelegtes Sägewerk — dieser scheinbar nur vom Intel -
, -tt herrschte Glücksritter , auch er hat eine Stelle , wo er sterb-
M jst , eben Ellens Liebe. Mit ihr geht seine „ ganze Kraft vor
r i

Huade." Und der Stoß trifft ihn im kritischen Augenblick
Lebens, gerade als er durch dieSchlagkraft geistiger Ueber-

nstck Spiel gegen den Geheimrat Saxoni vom italie -
Innenministerium gewonnen hat , der den Plutusschwin -

ju,
stRbccktzn und den fragwürdigen „Direktor " der Polizei
" ksern will . Lima ! und Cederstroem, der müde aristokra -

Schlrifchericht über die Arbeiten der Redaktionshom-
missjmi .

Hierauf wurde von den Delegierten der Kleinen En¬
tente , die in der Redaktionskommission nicht vertreten
war , auf verschiedene textliche Unklarheiten und auf Dif¬
ferenzen Zwischen der englischen und französischen Auf¬
fassung hingewiesen . Der rumänische Delegierte bean¬
tragte , die Diskussion über den Schlußbericht auf eine
neue Vollsitzung Zu vertagen , um den Delegierten die
Möglichkeit zu geben , zu demProtokoll des Schlußberichts
Stellung zu nehmen . Allgemein wurde bemerkt , daß eine
gewisse Mißstimmung bei diesen Delegierten über ihren
Ausschluß von den Arbeiten der Redaktionskommission
zum Audruck kam . Der Vertreter Griechenlands gab dar¬
auf eine (Erklärung ab , in der er betonte , daß Griechen¬
land besonderen Wert auf regionale Verträge lege und
eine besondere Festlegung auf Grund des Artikels 16 ded
Völkerbundssatzung verlange in Anbetracht der Tatsache,
daß einige Staaten nicht Mitglieder der Vollversammlung
seien . Allgemein wurde dieser Hinweis als eine An¬
spielung aus die Türkei empfunden .

Große Erregung löste die Erklärung des ungarischen
Vertreters aus , der mitteilte , daß heute ein umfangreiches
Memorandum über die Abrüstung seines Landes von ihm
eingereicht worden sei , das auf die gegenwärtige Lage
Ungarns eingehe . Lord Robert Cecil beantragte , dieses
Memorandum an die beiden Unterkommissionen zu ver¬
weisen . Eine lebhafte Debatte entstand hierüber mit den
Vertretern der Kleinen Entente , die verlangten ? daß das
ungarische Memorandum in einer Vollsitzung der Ab¬
rüstungskommission behandelt werde . Sie wiesen darauf¬
hin , daß in dem Memorandum politische Fragen berührt
werden .

Der Präsident mußte darauf dem Drängen der Ver¬
treter der Kleinen Entente nachgeben und eine neue Voll¬
sitzung für Mittwoch vormittag ansetzen, auf der die Dis¬
kussion über den Schlußbericht fortgesetzt werden soll .
Ferner beries er eine Vollsitzung auch aus Mittwoch nach¬
mittag , in der das ungarische Memorandum behandelt
werden soll . Ohne das Vorgehen der Kleinen Entente
wäre Zweifellos das ungarische Memorandum an die ver¬
schiedenen Unterkommissionen überwiesen und hierdurch
eine allgemeine öffentliche Debatte vermieden worden .
Allgemein wird erwartet , daß in der morgigen Sitzung
der Vertreter Ungarns nicht nur den Stand der
Abrüstung seines Landes als ein Musterbeispiel einer
völligen Abrüstung inmitten gerüsteter Nachbarländer hin¬
stellen, sondern auch die politische Lage seines Landes ein¬
gehend erörtern wird . Es dürste ohne weiteres klar sein,
daß der Hinweis auf die ähnliche Lage , in der sich Deutsch¬
land befindet , in der Diskussion zur Sprache kommen und
dank dem geschickten Vorgehen des ungarischen Vertreters
auch in einem für Deutschland erwünschten Sinn behan¬
delt werden wird . Man sieht der morgigen Nachmittags¬
sitzung der Abrüstungskommission mit besonderem Inte¬
resse entgegen .

Die internationale Handelskonserenz in London .
T .U . London , 25 . Mai . Die internationale parla¬

mentarische Handelskonferenz wurde am Dienstag nach¬
mittag eröffnet . Nach dem englischen, französischen und
italienischen Redner sprach der Führer der deutschen Dele¬
gation , Abg. Dr . Hilferding , der daran erinnerte , daß die
Konferenz zum Zweitenmal unter Teilnahme deutscher
Vertreter tage , nachdem sie im Jahre 1924 unter deutscher
Mitwirkung gegründet sei . Der Krieg habe die Zusam¬
menarbeit unterbrochen . Trotzdem seit dem Kriege bald
8 Jahre verflossen seien , wären die Spuren des Krieges
noch nicht verwischt . Allenthalben sei der normale Han¬
delsverkehr verstört und soziale Unrast und Unruhe allge¬
mein . Das Ziel der Konferenz sei der mündliche Mei¬
nungsaustausch über wichtige Fragen , um eine Annähe¬
rung der Völker herbeizusühren , wie beispielsweise in der

tische Sproß alter Kulturen und der unbedenkliche, kühlrechnende ,
Streber einer morbiden Gegenwart , die sonst so ungleichen Ri¬
valen um „Weibes Wonne und Wert " gelangen in schöpfender !
Aussprache von Mensch zu Mensch zu dem für jeden von ihnen
ebenso unerwarteten , wie niederschmetternden Resultat , daß
beide sich im gleichen Fall befänden : Beider Leben würde die
Trennnung von Ellen „um wesentlichen Inhalt beeinträchtigen " .
Sie sind Opfer einer ihnen selbst unbewußten , aber zutiefst im
Herzen sitzenden Sentimentalität . Die Romantik hat in gleicher
Weise den Eremiten wie den Weltmann aus der Bahn geworfen .
Aus dieser fatalen Situation , die noch dadurch verschärft wird , ^
daß nach dem Bruch mit Saxoni Baron Cederstroem sin Wirk - !
lichkeit ist er der Sohn eines Bauunternehmers in Gera ) ck
Gera ) in wenigen Stunden verhaftet werden muß , retten sich die
Unglücklichen durch einen entschlossenen Sprung in die Posse (a -
la „Robert und Bertram "

) , sie besteigen — ein Herz und eine
Seele — Limals seetüchtige Motorjacht und sausen, von der Bar -
Kasse der Polizeidirektion infolge des eben losbrechenden !
Scirocco aussichtslos verfolgt , auf Nimmerwiedersehen in die §
Adria hinaus geleitet von Ferruccio , Limals vielgewandtem ,
znkunstsfrohein Bootsmann , der die tolle Fahrt unter der Be¬
dingung völliger gesellschaftlicher Gleichstellung wagt und fürder¬
hin das sonderbare Freundespaar zu einem allen weitern Fähr -
lichkeiten meisterlich gewachsenen Trio ergänzt . Und Ellen ? Die
noch vor kurzem so heiß umstrittene Maid ist über der Freund¬
schaft ihrer zwei Liebhaber auf einmal Nebensache , verzichtet,
hinreichend gewitzigt, ferner auf den „Schutz durch Männer die¬
ser Generation " und freit den bereits im biblischen Alter stehen¬
den General Roberti , den seine bis auf Garibaldi zurückreichende
militärische Laufbahn gelehrt hat , die Dinge ohne Sentimentali¬
tät zu betrachten .

Wenn Rehfisch mit seiner neuen Komödie ein getreues Zeit¬
bild geben wollte , worin sich die ganze Grundsatzlosigkeit , Ober¬
flächlichkeit und seelische Unrast von heute spiegeln sollte, so ge¬
lang ihm das wohl , auch die Zeichnung der andern Hotelgäste
— es sind „ein paar erstklassige Kokotten , in der Hauptsache
aber zweitklassige Börsianer , Filmleute und Advokaten — ver¬
vollständigt in grotesker Anschaulichkeit das Tableau . Einen
Aufstieg in der künstlerischen Entwicklung des außerordentlich
fruchtbaren und bühnenkundigen Verfassers bekundet indessen
dies Stück nicht. Es ist ihm hier , augenscheinlich allein um die
äußere Wirkung zu tun . Aktuellität und Spannung um jeden
Preis , keine Vertiefung der Charaktere , ein gekünsteltes Spiel
mit Problemen , die nirgends klar und eindeutig gefaßt sind !
Tragikomödie und Groteske liegen zu nahe beieinander ohne
eine organische Verknüpfung , der Ausbau ist sprunghaft uns
unvermittelt . Doch wiegen manche gute Qualitäten der Hand¬
lungsführung und Charakteristik diese Mängel einigermaßen
auf , vor allem zeigt sich H- I - Rehfisch wieder als Meister des
schlagfertigen, geistreich zugespitzten und witzigen Dialogs . Er

Kohlenfrage und der Frage der landwirtschaftlichen Kre¬
dite . Es sei auch nicht zu verkennen , daß persönliche Be¬
ziehungen zur Annäherung der Völker beitragen würden .
Möge die gemeinsame Arbeit von dem Wunsche getragen
sein, allen Völkern die Freiheit zu bringen , beseelt von
dem Gedanken der nationalen Gleichberechtigung . Dann
könne man hoffen , das allmählich die Ueberzeugung von
der Notwendigkeit des Abbaues der politischen und han¬
delspolitischen Mauern an Boden gewinnen könne , um
dem freien Wettbewerb wieder zu seinem Rechte zu ver¬
helfen . Die Rede Dr . Hilserdings wurde mit lebhaftem
Beifall ausgenommen . Es wurde eine Resolution gefaßt ,
in der festgestellt wurde , daß die Schaffung eines inter¬
nationalen Konkursrechtes anzustreben sei und daß durch
Staatsverträge ein Ausgleich des Konkursrechtes in den
einzelnen Ländern erreicht werden könne , wofür schon
einige Beispiele vorlägen . Morgen findet zunächst eine
Sitzung des Generalrates statt . Im Laufe des Nachmit¬
tags werden die Kohlenfrage und die Frage der inter¬
nationalen Seeschiffahrt erörtert werden .

Hitzlvelle üher Paris .
T . U . Paris , 26 . Mai . Die französische Hauptstadt ist

seit Montag von einer heftigen Hitzwelle heimgesucht.
Der Aufenthalt auf den Straßen ist unerträglich . Bisher
verzeichnet man fünf Hitzschläge.

Turme« Spiel «rrd Sport .
Fußballresultate von Pfingsten.

Pokalspiel :
Sp .Vg . Fürth — F .Sp .V. ^ ankfurt 2 :1

Aufstiegspiel:
Phönix Karlsruhe — F .C . Konstanz 2 :0

Prioatspiele :
Germania Dutlach — Sp .V . Plankstadt 2 :1
K .F .V . — Chaux de Fonds 4 :0
K .F .V . — V . s. R . Köln 4 : 1
F .C . Freiburg — Chaux de Fonds 6 :4
Stuttgarter Kickers — V . f . R . Köln 6 :2
Stuttgarter Kickers — GutsMuts Dresden 2 :2
Bayern München — North . Nomads Liverpool 6 :3
V . f . B . Stuttgart — North . Nomads Liverpool 2 :1
Sportklub Stuttgart — Sportklub Erfurt 3 :3
Eintracht Frankfurt — Kingstonians London 1 : 1
A .S . Nürnberg — Würzburger Kickers 5 : 1
F .V . Osfenburg — Sportklub Erfurt 1 :2
F .C. Konstanz — Guts Muts Dresden 1 :8
Sp .Vg . Echramberg — F .V . Taxlanden 3 : 1
F .V . St . Georgen — F .V . Taxlanden 0 :4
Frankonia Karlsruhe — F .V. Beiertheim 2 :3
1 . F .C. Pforzheim — Ballspielklub Pforzheim 4 :2
V . f . R . Pforzheim — Sp .B . Feuerbach 0 :2
Germania Brötzingen — Sp .V . Feuerbach 3 :2
Sp .Vg . Baden -Baden — F . C . Straßburg 1906 3 :4
V . f . B . Baden -Baden — Stuttgarter Kickers Res. 1 :2
V. f . R . Mannheim — Turu Düsseldorf 2 :3
F .C. Nürnberg — Stadt Krefeld 2 :2
Solingen — F .C . Nllrberg 1 :8
Wacker München — S .C . Hann . Linden 8 :0
Wacker München — Sp .Bg . Hamm 3 : 1
Am kommenden Sonntag treffen sich in Freiburg Süddeutsch¬

land und Zentralschweiz . Die süddeutsche Mannschaft wird sich
in der Hauptsache aus Spielern des F .C . Bayern München re¬
präsentieren .

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag .
Di- Wetterlage wird von östlichen bis südöstlichen Luft¬

strömungen beeinflußt , sodaß für Donnerstag zwar zu Ge¬
wittern geneigtes , im übrigen aber heiteres und trockenes
Wetter zu erwarten ist .

unterhält und fesselt durch ihn bis zum Schluß . Ueber den Ein¬
druck eines flott inscenierten Films kommt man indessen bei
dem Werk nicht hinaus , ich nehme cs als Probe der Mittel für
das nächste , bessere .

Die Karlsruher Erstaufführung unter Felix Baumbachs
Leitung zeugte wieder von reifem Geschmack und zähem Kunst-
fleih . Sie traf großartig Ton und Tempo . Die schwüle , lüsternt ,
unnatürliche Atmosphäre des Lebens und Treibens all der
„ schwitzenden Püppchen und befrackten Schimpansen" im Lido¬
hotel , denen trotz ihres verliebten Getues Projekte , Profit und
Carriere das einzig Wahre bedeuten , war ausgezeichnet festge-
hrstsn . E . Burkard gestaltete das Bühnenbild der Hotel¬
halle mit Aussicht auf das Meer mit famoser Wirklichkeitsireue .

Die Darstellung war aus voller Höhe. Den Lima ! nahm
zwar Kurt Lieck , seiner Veranlagung entsprechend, etwas zu
ernst, schuf indessen davon abgesehen in der Maske und dem ge¬
messenen , von verhaltener Leidenschaft durchpulsten Vortrag eine
ungemein interessante Figur , die zusammen mit Stefan
Dahlens Cederstroem den Erfolg des Abends sicherte . Die
Psyche dieses desolaten Schwindlers u . „romantischen Philisters "
entschleierte der letzgenannte Künstler mit einer alle Stim¬
mungsnuancen glaubhaft ausmalenden Kraft . Herma Cle¬
ment verlieh , durch ihre elegante Erscheinung unterstützt , der
recht unwesenhaft gezeichneten Ellen durch ihre in der Intensi¬
tät des Ausdrucks wvhl abgewogene schauspielerische Verkörpe¬
rung erst einiges selbständiges Leben.

Außer diesen drei Hauptpersonen ragen nur noch der ge¬
riebene , krausköpfige , erdhaste Ferruccio und Lou Carrere , das
moderne Weibchen mit Ueberbubikopf , Monokel , „metaphysischer
Grippe " und sinnlicher Gier etwas über die Schablone hinaus .
Das saubere Pärchen , das auf dem warmen Küstenrande eine
wonnige Liebesnacht feiert , wurde von Alfons Kloeble
und Nelly Rade macher mit derbem Humor und feiner
Satire gegeben. Die andern durchweg dankbaren Rollen be¬
fanden sich in besten Händen , so Achille Carrere , der Lous
Vater , „schwarze Ledergrossist aus Grenoble "

, der „geradesogut
ein Mädchenhändler aus Südamerika " sein könnte , den Fritz
Herz mit bewährter Sicherheit charakterisierte/der im Grunde
schwachküpfige Saxoni , den Herm . Brand im gleichwertigen
Zusammenspiel mit St . Dahlen in scharfumrissener Gestaltung
verkörperte , Paul Müllers schmarotzender Zeitungsschreiber,
seine aufs Haar einer Spielsaalkokotte ähnelnde , mit ihrer
Frauengunst wenig kargende Gattin Mviane , die Else Noor -
m ann mit komischer Verve mimte , Eil Carrere , ihr leichtlebiger
Galan (Wald . Lcitgeb ) , der im Rennen um Ellen Sieger
bleibende alte Soldat Roberti (Ulrich von der Trenck ) und
das auch in Liebessachen recht gefällige Aufwartemädchen Nina
(Edith Gast ) .

Das Publikum nahm die leichtwiegende Neuheit beifällig
auf . Dr . Rudolf Raab .
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Stöhnt sie schwitzend cH emmol . ^ otzlenschficen - welche

Lâ t drrun liebeLrarrn kuch « tea : Schasst zumFochsaIackeaLcstea ! Schbeumgst emsL SashLcdaL . den. »um leicht bedienen
Gaskockapparalp werden gegen Teilzrll ^ug abgegeben, Auskunft und Vorführung erteilt Städtisches Gaswerk Durlach .

Straßensperre.
Zwecks Herstellung neuer Straßendecken wird

der Berkehr mit Fuhrwerken aller Art aus nach¬
stehenden Strecken der Landstraße Nr . 1 , Frank-
surt—Basel, während der deigesetzten Zeit ge»
sperrt :

a) von km 10,070 bis 10,355 d . i. in Wein¬
garten , südlicher Ortsausgang , am 26. und 27 Mai .b) von km 7,017 bis 9,000 d . i. zwischen Wein¬
garten und Untergrombach vom 27 . Mai bis
5. Juni ds Js .

Kleine Verschiebungen in der Zeit der Ein -
deckuna der Straßen können erforderlich werden.
Zutreffendenfalls nimmt die Straßensperre ihren
Anfang mit dem Tag des tatsächlichenArbeits¬
beginns und endet am Tage der Fertigstellungder betreffenden Straßenftrecke.

Zuwiderhandlungen gegen obige Anordnung
werden gemäß 8 366 Ziff. 10 R Str . G B . mit
Geld bis zu ISO.— R -̂ l oder mit Haft bis zu
14 Tagen bestraft.

Karlsruhe . 25. Mai 1926 . (O .Z . 109.)
Bad . Bezirksamt Abt. II a.

Grasversteigerung.
Die Stadt Durlach läßt das Heu- u . Oehmd -

graserträgnis dernachverzeichneten Wiesengrund-
stücke auf dem Platze öffentlich versteigern und
zwar am

Freitag , den 28 . ds . Mts . vormitttagS
8 Uhr beginnend

Neue Wiesen I . . II und III . Gewann.
Samstag , de« 2S . ds . Mts . vormittags

8 Uhr beginnend
Tagweide l . II . und III . Gewann , Neue

Wiesen lV Gewann . Neue Stücke bei Lagrfeldund Kuhweide ll Gewann bei Rintheim .
Zusammenkunft an beiden Tagen vormittags

8 Uhr bei der Dreistellfallenschleuse -
Durlach , den 25. Mai 1926.
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FürbevorstehendeFest - ^
lichkeite « empfehle ich A
garantiert echtfarbige A

8
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IW in allen Farbe«. 82
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PrrisaislhlagsörLedeilSMitte !!
Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis , daß

ich durch einen günstigen Einkauf von ver¬
schiedenen Lebensmittel» zu felgenden Preisen
absetze , solange Vorrat reicht:
Würfelzucker per Pfd . S8 ^
Grtetzzucker „ „ 36 „Reines Spez HansaSchweinefett „ 166 „Weiße u. gelbe Kernseife 200 gr Stck L 22 „400 „ „ „ 45 „400 „ „ „ 25 „prima Feuerzeug bei Abnahme

von 10 Paket 2 .2Y ^
ferner empfehle ich meiner werten Kundschaft
schöne frische Triak -Eier , besonders geeignet
zum Einlegen , keine Auslandware , per 100
Stück 12 ^l, sämtliche Kolonialware « , Süd¬
früchte . Nene Kartoffel , zum äußersten Tages¬preis , Zigarre » von 5 ^ an. Zigaretten von2 ^ an aufwärts , Flaschenwein , offene Weine ,per Liter 86 Flaschenbier , (hell u dunkel )
Lager - « . Exportbier aus der Brauerei Fr .Hopfner und ans Brauerei Beckh -Pforzheim.

Hochacht«« gsvoll

Heinrich Etnzmann,
Lebensmittelhandlnng ,

Durlach. Ldlerstr . 13.
. » Morgen Donnerstag

» . SchLachttag .
Sk. Zliß . öchmizer-M.

SieichSbMii öer Scieg-bc-
MW . WH

" '
». SiiegShiirttlblikbme«.

Ortsgruppe Durlach.
Den Mitgliedern zur

gefl. Kenntnis , daß
unser liebes Mitglied

Ritz Animier
seinemLeiden erlegenist.

Die Beerdigungfindet
Donnerstag nachm .4llhr
statt und bittet um
zahlreiche Beteiligung

Der Vorstand.

RLllUttM »«-
BereÄ Zmlach.
Heute ( Mittwoch )

abend 8 Uhr
Singstunde

für den ganzen Chor.
Das Erscheinen eines
jeden Sängers ist er¬
wünscht .

Der Vorstand.

LlMllM
Durlach .

Donnerstag abend
V-9 Uhr

Singstunde
in der Guten Quelle.

Der Vorstand

Sängerbund
„Vorwärts"

Vavlach .
Donnerstag abend

Punkt 8 Uhr
Singstunde

für Männer - und
Frauen chor .

Das Erscheinen aller
Sänger u Sängerinnen
ist unbedingtnotwendig

Der Vorstand

WWW-
ms»ie u/olmimg vsllmlbl

Sion mmmslii'
8eWMM . 3. 2. 81.

acimingsvoii
ffsii liiilei'

««««mm.
H«»t « Mittwoch

Jäger z. Pflug .

GwMSH -
MWm

ein u . zweispännig
Welhemmder
LüxsM ' IrillWslhiiltrl
IreW »Wsttl
Lbilsühies » Trefft»
für Land u . Kraft mit
Sternwalzen «. Sägew
MWe « . Wzgrstell
Scrit Siillgelwslze
Lslümlolk »
wegen Lagerräumung
sehe preiswert , auf
Wunsch auchTeilzahlung

K. Lenßler
G m. b. H

Durlach, Lammstr. 23
Fernsprecher 408 .

Quiets

vLLk88gALg .
Wir spreoben kür <li« riablreiebon

Lsweise woklluenäsr /keilnsbm« bei
äsm sebmerrlieben Verlust nnssrer
»eliebten (trittin unä Autter sowie kür
ciis reiebsn Lrsnrrspenäen unseren
tiekgeküklten Dank »ns . üesonäeren
Dank Herrn 8t »ätpk»r - er Wolkkarä
kür üie trostreieken Worte unä <lsn
avang . Lebwestern kür ibre »nkopkernäe
kklsgs.

Durlaob , den 26. Llai 1926 .
Im klamen 6er Hinterbliebenen :

LsrI rrmupp.

'koävs - ^nrvigv.
k'rounäsn nnci 6ek »nnten che trau¬

rige Naebriobt , äaü es llott ciem -111-
mäobtigen gekallen trat , unseren ionigst
geliebten Vater , Oroüvatsr , Lekwager
vnä Onkel

KM
im -liier von nske ^u 71 ^abrsn in <lie
ewige kleimat abruruken .

Üar1acb- -1u6 , 26. klai 1926 .
MS H'Slisi' illikü NiMi 'vüsvensn .
lleerchgungünäet Donnerstag naob-

mittsg 6 Öbr statt .

WkWrlgesclWst „Skto"
Dnrlach .

In der „Neuen Karlsburg " findet am
Samstag » den 3 . Juni , abends 8 Uhr, die
diesjährige

ItlTTNO -

„Das soll Dir 2ur beirre ciisrisri ! / ^ /
oebolZe rr>siiser » Dnk ur »Z v/nsZis künktiZ nur
mit 5ur »Iici»L 5si1s , um vor solZisra 5cj »oc!ei»
liSivaZrt lilsiZeii ' '
Dank ilnrer voüjcornmerrsri DeiiibleiL ' ona
6üts scbioriL 5ur »Iicb>t Zeile 6is V/öscise wie
lceir» anclsres I^r^euZois . Von IrrroiNWascli -
rnittsl käntzt es nb>. ob>Il >r i<oskb>nrerVVLsck>s .
sckah vorreiLiZeermürirt wlrZ oclerjakrelantz
ivis neu» erb>nl (er> b>Ieib>t .

Xoclien Zie ÜirsV ^Lsclie nur mit Zuolickt Zeile .

DttnIIcnk Lesellsclnokt rlsrtnUeliu -fikM«,

statt .
Generalversammlung

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht .
2. Neuwahlen
3 . Statutenänderung .
4. Verschiedenes .

Der Borstand .

i
"V -2N . <L « r TL « Iss 2ivl .r -a .O2L:

Ik . Uli . 18 !
^ 8^ . - »^! M »aul - unü « 8IÜKN
! «SklSkilliS. liill'lzll'. 18 . WöM . »88l. IkioNiNM

Saalbohnen
(hier bewährte Lokalsorten) frisch eingetroffen,sowie sämtliche

Sämereien
empfiehlt
Otto Hansel, Baselttrftr. IS.

! W»l. ÄMtt
^ zu vermieten .

Zu erfragen im Verl .

NN» M » » »

IS. »SS 8 IS8
«ns-tÄkteilKln
MSl!eII -8iII8

ruMlsm - ttewm

NM INA !»!!
' ki!I-

WI , « M M » A
SSW « WIMÄ

SUMS
iR»Meller!

TMyn
und andere
Südweiue

billig und gut. W
Urban D

öArSliisigek
Weingrotz -
haudlnng

Blumen str 13.

Großes , gut möbl.
Zimmer

in schöner Lage an sol.
Herrn od . Dame auf 1.
Juni zu vermieten.
Näheres Rittnertftr . 35.

Jüngeres

Mädchen
tagsüber gesucht.

Zu erfragen im Verl .

AblMklltkll veMWizi
«ysm Mmtk» !

Zu verkaufen:
Polierte Waschkom¬
mode . Bertikow und
Kleiderschriinke , sowie
Kleiderschränke in
eichen, hell u . dunkel

Wilhelm Stier ,Schreinerei
Berghausen.

Wl 'ilMN VL " IMIWI -
II. «MM «»«. »RlIIMll . SWM» Z

li» M«I MM «WMWM , SM« i» ««WS Z
A S«WÄI « «MM . s
llDMSlIIIIS SWIliellSI' lüIIAI'- , fWNSII - Z

rnilr «. Aiieni'iisileii Z
bei neu - im» vmüsuie» . Äsmungs» u. »ökgl . au»»»» vo» s
WNilungen i» WsNisien liemm surui'i vsrieüusi 'i. »ek- s
sieiiung uoy viskMüsn un» Sscnein . kUemuirsssssileu lu s
siien sSkHen-iönungen. bclineiisle ösäisuung ! s

Kipser - Mä LwttLwurgvsvLLtt
rernruk 567 l ernriik 517

Zu verkaufen:

Gradeiiistffiiss
t Plättchen f. ländl .

1
mit
Friedhof

1,65 m X 22 X 8
0.80 „ X 22 X 8
0,60 „ X 45
Zn kaufen gesucht

1 Viertel Klee
oder GebirgSlntter

Brunnenhauskr . 6, 2.
V- Morgen
Blauklee

zu verkaufen
Jägerstr . 60.

3 Zentner
Mlerttrtoffe!

find zu haben bei
Fr . « eck , Müblstv. 16.

Milch
einige Liter zu haben

Dnrloch -Aue
Hauvtstr . 39.

Starke
Majoran¬
setzlinge

sind zu habenAl « « « rt , Durlach-Aue,
Adlerstr. 1.

tzltzir«-. StB
md Pstlstl'
RtMM «

werden fachgemäß a>

K. « «to ? Ge.isert,
Drechslerer.

Kirchftraße 13. ,

EiektroMsk .
220/380 Volt , IV- '
neu zu verkaufen
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